Struktur einer Seminararbeit zur akustischen Analyse anhand von Material des Gralis-Korpus
1. Inhalt
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3. Methodologie
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6. Schlussfolgerungen
7. Literatur
8. CD-Rom

2. Einführung
· Gegenstand der Untersuchung (Text, Sätze, Wörter)
· Akustische Dimensionen der Beschreibung (Dauer, Struktur der Formanten, Intonationsverlauf, Intensität u. Ä.)

· Für die Analyse gewählte Phoneme, Gründe für die Auswahl
· Ausgewählte SprecherInnen, Gründe für deren Auswahl
· Schwerpunkt und Ziel der akustischen Analyse
3. Methodologie
· Angaben zu den aufgenommenen Personen
· Angaben zur Aufnahme (Apparat – Recorder oder Diktiergerät –, Länge der Aufnahme u. Ä.)
· Benutzte Programme (Word, WaveLab, Praat, Media Coder, Excel usw.)

· Erhaltene Ergebnisse (Sekunden (s), Millisekunden (ms), prozentuelle Angaben)

· Was wurde bei der akustischen Analyse konkret in Betracht gezogen (Sprechgeschwindigkeit (Tg), Artikulationsgeschwindigkeit (Ta), Intonation, Umgebung von Vokalen und Konsonanten, artikulatorische Eigenschaften der Stimme u. a.)?
· Die für die Durchführung der akustischen Analyse benötigte Zeit
· Arbeitsschritte bei der Durchführung der akustischen Analyse
4. Akustische Werte
· Einfügen von Screenshots der ausgewählten Phoneme innerhalb eines Satzes oder Wortes, möglichst detaillierte und genaue Erklärung jedes Beispiels
· Erstellen von Tabellen für alle akustischen Werte (wenn es sich um eine Analyse des Unterschiedes zwischen zwei Phonemen handelt), z. B.:

	
	/r/

	sutra (RTS)
	63

	sjutra (RTCG)
	44


· Abzählen der analysierten Wörter und Bestimmen der gesamten akustischen Werte (z. B. Dauer eines Wortes)

· Eintragen der akustischen Werte in eine Tabelle (unter Berücksichtigung der Silbenzahl und der Umgebung eines bestimmten Phonems):

	
	einsilbig
	zweisilbig
	dreisilbig
	viersilbig

	VrV
	
	
	
	

	CrV
	
	
	
	

	VrC
	
	
	
	

	CrC
	
	
	
	

	rV
	
	
	
	


5. Unterschiede
· Alle akustischen Werte sind in Tabellen einzutragen, d. h. Darstellung des Verhältnisses zwischen den Phonemen mit Angabe der Unterschiede.
z. B.: Durchschnittliche Phonemdauer: /a/, /e/, /i/, /o/ i /u/

	
	Graz_001s
	Zagreb_002k
	Unterschied

	/a/
	
	
	

	/e/
	
	
	

	/i/
	
	
	

	/o/
	
	
	

	/u/
	
	
	


· Erklärung der Unterschiede zwischen den Phonemen
6. Schlussfolgerungen
· Kurze Beschreibung der einzelnen akustischen Werte, der Unterschiede und anderer wesentlicher Charakteristiken, auf die man im Zuge des Verfassens der Seminararbeit gestoßen ist.
7. CD-Rom

· Beinhaltet das gesamte aufgenommene und bearbeitete Material wie auch den Text der Seminararbeit.
8. Literatur, z. B.:
Bakran 1996: Bakran, Juraj. Zvučna slika hrvatskoga govora. – Zagreb: Ibis grafika. – 313 s.
Škarić 1991: Škarić, Ivo. Fonetika hrvatskog književnog jezika, in: Povijesni pregled hravtskog jezika. – Zagreb: HAZU – Globus. – S. 61–376.
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